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CHILE - 
Wie bereits ia uni-info berichtet wur- 

de, hat die Universität Lehraufträge 

und Studienplätze für in ihrer Heimat 

politisch verfolgte Chilenen zur Ver- 

fügung gestellt. Von den insgesamt 18 

vorgesehenen Wissenschaftlern und Stu- 

denten ist bisland nur Andres Crisosto 

mit seiner Familie in Oldenburg einge- 

troffen. 

Inzwischen hat die Universität ein 

Schreiben der deutschen Botschaft in 

Santiago erhalten, in dem sie aufge- 

fordert wird, konkrete Beschäftigungs- 

angebote für sieben weitere, nament- 

lich genannte und sich in Lebensgefahr 

befindende Hochschullehrer zu machen, 

sowie deren Einreiseformalitäten vor- 

zubereiten. 

Hierbei gibt es Schwierigkeiten, vor 
alles in der Hinsicht, daß nicht ge- 

nügend Haushaltsmittel für die Lehr- 

aufträge der Wissenschaftler vorhan- 

den sind, und daß weiterhin die Ver- 

gütung durch Lehraufträge allein kei- 

ne ausreichende Existenzgrundlage bil- 

det, so daß die Ausländerbehörde wahr- 

scheinlich die Aufenthaltsgenehmigun- 

gen versagen würde, 

Un die Hilfsaktion für bedrohte Chi- 
lenen nicht an diesen Problemen schei- 
  

Die Pressestelle möchte jetzt, nach 
10 Ausgaben des uni-info, den Damen 

und Herren im Druckzentrum herzlich 
danksn. Ohne ihre prompte und freund- 
liche Bereitschaft und ihr Können wäre 
ein so häufig erscheinendes, so gut 
lesbares uni-info nicht möglich. 
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Sartliche wit Nasen gezeichneten Beiträge geben die 
urn: Meinung des Verfassers wieder. 

ie heutige Rückseite wurde vom AStA gedruckt. 
  

HILFE 
tern zu lassen, haben das Rektorat 
und der AStÄ.der Universität dem Kon- 
zil einen gemeinsamen Vorschlag unter- 

breitet: Die Gründung eines geseinndt- 
zigen Vereins "Chile - Hilfe" e.V. 
Dieser Verein soll Geldmittel eines 
Chile-Fonds verwalten, die als Ent- 

gelte für Beschäftigungen ir Rahnen 

eines Arbeitsverhältnisses mit der 

Universität verwendet werden sol- 

len. Die Gelcmittel sollen vor al- 

lem von Hochschullehrern, Assisten- 

ten und anderen Angehörigen der 

Universität aufgebracht werden und 

zweckbestimmt verwendet werden. 

Um die Arbeitsverträge für die Chi- 

lenen abzusichern, müßten die Mit- 

glieder des Vereins sich verpflich- 

ten, wonatlich einen festliegenden 

Beitrag über einen Mindestzeitraum 

von einem Jahr zu leisten. 

Dieser Vorschlag fand im Konzil brei- 

te Zustimmung. Der MSB Spartakus hat 

bereits korporative Mitgliedschaft 

und Zahlung entsprechender Beitra- 

ge angeboten, der SHB und die Pres- 

sestelle werden Plakate verkaufen, 

deren Reinerlös dem Verein zur Ver- 

fügung gestellt wird. Dies sind je- 

doch erst erste spontane Angebote 

solidarischer Hilfe für verfolgte Chi- 

lenen, weitere werden sicherlich folgen. 

Wie geht es weiter? Eine Initiativgrup- 

pe des Konzils wird zur nächsten Sit- 

zung praktische Vorschläge unterbrei- 

ten (notwendiges Finanzvolumen des 

Vereins, Vorschläge zur Höhe der Bei- 

träge usw.) wie die vor Verein zu 

übernehmende materielle Absicherung 

des Aufenthaltes der Chilenen in 0l- 

denburg aussehen kann. In der nächsten 

Konzilsitzung wird dann diese Frage 

weiter behandelt werden. 

Die Pressestelle wird auch weiterhin 

über den Fortgang der Hilfsaktion 

für verfolgte Chilenen berichten. wh 

   

  

BERUFSVERBOTE: ri 

Resolution des Konzils 

In jüngster Zeit scheint es zur poli- 

tischen Tagesordnung zu gehören, daß 

Beante und Angestellte des Öffentli- 
chen Dienstes, die sich aktiv für die 
Verwirklichung und Wahrung der im 

Grundgesetz garantierten Rechte und 

Freiheiten einsstzen,einer verfassungs 
widrigen Gesinnungsprüfung unterwor — 
fen und aufgrund dieser entlassen 
oder nicht eingestellt werden. 
Die Fälle von Miller, der eine politi- 

sche Wertung sowjetischer Dissidenten 
vorgenommen hat, von Güde, der ein Ver- 
fahren angehängt bekomat, weil er offen 
für das Recht der Beamten eingetreten 
ist, diejenigen Publikationen zu kau- 
fen und zu verkaufen, die er für die 

politische Entwicklung für dienlich 
halt, von Offergeld, der insbesondere 
durch seine Tstigkeit in dem Bundes- 
AJLE hervorgetreten ist, sind nur 
exemplarisch zu sehen für eine gro- 

Fortsatzung Rückseite oben 
ber a 

DEMONSTRATION: 

Das "Aktionskomitee gegen die berufs- 

verbote" hat zur Demonstration gegen 

die Entlassung HeJ.Müller und für die 

Einstellung J. Petrichs in den Schul- 

dienst aufgerufen. 

Es sprechen auf der abschließenden 

Kundgebung as Lefferseck ab 17.5 

Uhr Professor Dr. Stuby (Bremen), 
Pastor H. Drewes (Bremen) H. Blazeje- 
wiez (GEW) W. Bütteneyer (Konzil Uni 
Oldenburg) HM. Schalk (Jusos) und 

He). Müller (DKP). 

  

"Die Oldenburger Songgruppe wird die 
Demonstration musikalisch unterstützen. 

Absarsch des Demonstrationszuges ist 

um 16.00 Uhr ven der Uni vor dea 

Haupteingang. Alle können an der Denon- 

stration teilnehnen, da alle Lehrver- 

anstaltungen ab 15.00 Uhr ausfallen. 

 



fürtsalzen ı barufsverbats 0. chen Bekenntnis bei dar Einstellung den-Wurttenberg eingebrachten Alter- 

be Reihe von staatlichen Maßnahmen, in den Öffentlichen Dienst Nachtei- nativantrag noch verschärft wird, 

  

    

       

      

     
  

  

   

    
    

  

       

     

de.die Is Grundgesetz garantierte le erwachsen dürfen und der Art. 2166, . bedeutet keine Verbesserung 'gegen- 
freie politische Betätigung, Nei- der die Tätigkeit von zugelassenen “ über den MPK-Beschlüssen. Im Gegen- 

nungs- und Versamalungs-, Organi- Parteien und ihrer Mitglieder schützt. teil: Sie ist geeignet, auch solche 

. sations- und Pressefreiheit für An- In ihm und in Art. 1866 heißt es aus- Mitbürger, die heute noch. keine Ge- 

gehörige des Öffentlichen Dienstes drücklich, daß nur das Bundesverfas- fahr wähnen, schon morgen von 
kinengen. Diese Falle zeigen deut- sungsgericht die Ver fassungswidrig- "rechtsstaatlichen" Maßnahmen der 

lich, daß sich an dem Tatbestand, keit von Parteien und Einzelperso-  Verwaltungsorgane selbst getrof- 

der durch die Ministerpräsidenten- ‚nen feststellen kann. Der Beschluß «fen werden. 
beschlüsse über die Beschäftigung der Ministerpräsidenten, die Überprüfung 

durch Ausführungsbestimmungen nach 
rechtsstaatlichen Gesichtspunkten zu or; 

ganisieren, realisiert sich in der Pra 
xis des Hinhaltens und Zermürbens sei- 
tens der Behörden auch in Oldenburg 
und die Aussicht auf beruflichen Ruin 
für die Betroffenen bei negativen Aus- 

MRadikaler" ia Öffentlichen Dienst gang ihrer Überprüfung, — 
geschaffen wurde, auch nach dem Tref- Das führt zu einer Einschüchterung 

SENAT: 
Mittwoch, 14.30 h, Konferenzzimner 

wichtige TOPs: Studienplatzquoten 

- Beschaffungsverfahren — Lehrauf- 
träge — Tutoreneinsatz — Geschäfts- 
ordung 

  

   

  

      

BES. 

NÄCHSTE SITZUNG 
DES KONZILS: 

h, don 22 h, 19.30 h, Aul 
Tops: Berichte des Vorstands und 

Stellungnahme zur Grundordnung 

   

   
all 4 Neue Hausadressen: 

  
fen des Bundeskanzlers mit den Mi- jener Kräfte im Öffentlichen Dienst, Rektor R. Krüger A108 —— Pi 

nisterpräsidenten vom September die durch ihr Eintreten für mehr Frei- B Vorzim Enlert/Denzer A 109 Tel 302 F Sr 

73 nichts geändert hat. Die Ver- heit und soziale Gerechtigkeit die HRektVertr W. Promies A 111 Tel 3051 I, 

Migung einzelner Demokraten im a Rektäss M. Tebben A 110 Tel 304 
Öffentlichen Dienst birat die Ge- nung der Bundesrepublik weiterentwik- M j j 

fahr I veteh a des keln wollen. Auch die im Bundestag A Mn j: ae d an je! in F 

Grundgesetzes in sich. Davon betrof- beschlossene gesetzliche Neuregelung nr EN 
fen ist insbesondere der Art. 33.3 „ der Einstellung von Beamten und An- ie Fälle der zunehmenden Einen- 

der besagt, daß niemanden aus sei- gestellten, die durch den im Bundes- Faih im a garantier- 

nen religiösen oder weltanschauli- rat von den Ländern Bayern und Ba- ten, BochiB, Künen An Fun 
gesehen werden mit dem Abbau die- 

Anzeige des SHB ser Rechte auch in anderen Berei- 

chen der Gesellschaft, wie zeBe 
die Einengung des Grundrechts auf 
Kriegsdienstverweigerung- 

Die Carl-von-Ossietzky-Universität 

R BR : Oldenburg protestiert schärfstens 

DS ia IE 18 Not gegen den Abbau der Grundrechte. 
Gerade angesichts des 25. Jahres- 

me A 2 tages des Grundgesetzes fordert 
In Hu & Keim min sie alle Politiker auf, sich ent- 
u. } schieden für die Verteidigung und » 

a an . | volle Verwirklichung des Grundge- 
CDU Zu wa En setzes, für die Weiterentwicklung 

A der freiheitlich -demokratischen 
Ordnung im Interesse der Mehrheit 
der Bevölkerung einzusetzen. 
Sie fordert die sofortige Einstel- 
lung aller vom Berufsverbot Be- 
troffenen und die Aufhebung aller 
Verfahren gegen jene, die sich ak- 

tiv für die Verwirklichung des 
Grundgesetzes einsetzen. 
Sie protestiert gegen die vorge- 
sehe Neuregelung des Beantenrechts, 
die eine gesetzliche Festschreibung 

der MkK-Beschlüsse bedeutete gleiche 
Durch das Grundgesetz ist dert Zugang 
zum Öffentlichen Dienst geregelt. Der 
nunmehr mit höchster Autorität verab- 

schiedete Entwurf bedeutet eine weite 

re Aushöhlung des Grundgesetzes, wel- 
ches die einzig zulässige verfas - 
sungsrechtliche Rahmenbedingung-für 
die Einstellung in den Öffentlichen 
Dienst beinhaltet. 
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